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I. RAHMENBEDINGUNGEN 
 
1. Gesetzliche Grundlage 

 

Mit  den Änderungen des KVG ab 2012 wurden die Kantone verpf l ichtet  

 
a.)  e ine Spi ta l l is te zu erste l len,  auf  welcher  d ie Leis tungsauf träge def in ier t  s ind (Art .  39,  

Abs.  e)  
 

b.)  a l len öf fent l ichen und pr ivaten Spitä lern auf  der  Spita l l is te gemäss Art ike l  39 KVG den 
kantonalen Ante i l  (gemäss Art .  49a Abs. 2ter mind. 55%) an den stat ionären medizi -
n ischen Behandlungen der Pat ient innen und Pat ienten zu bezahlen (gebundene Kos-
ten)  
 

Nicht in  den Vergütungen enthalten sein dür fen d ie Kostenante i le  für  gemeinwir tschaf t l iche 
Leis tungen (GW L). Dazu gehören nament l ich d ie Forschung und d ie univers i täre Lehre ( für  
das Kantonsspi ta l Obwalden insbesondere d ie F inanzierung der  Ausbi ldung von Unterassis-
tent innen und Unterassistenten, sowie d ie Mit f inanzierung der W eiterb i ldung von Ass istenz-
ärzt innen und Assis tenzärzten) ,  die jährlich als gebundene Kosten anfallen  (Ar t  49 Abs.  
3b KVG). Auch n icht in  den Fal lpauschalen enthal ten sein dürfen die n icht -gebundenen Kos-
ten für  d ie Aufrechterhal tung von Spi ta lkapazi täten aus regionalpoli t ischen Gründen  (Ar t .  
49 Abs. 3a KVG).  
 
Gerade mit  den im Art  49 Abs. 3a KVG genannten, regionalpol i t ischen Gründen hat der Bun-
desgesetzgeber  den ursprüngl ich beabs icht igten W ettbewerbsdruck mit  der  daraus erhof f ten 
Berein igung der Spita l landschaf t  wieder  abgeschwächt,  indem er  es den Kantonen f re iste l l t ,  
aus regional-  und/oder  sozia lpol i t ischen Über legungen gewisse Bereiche auszuscheiden und 
deren Kosten gesondert zu übernehmen. Für  das Kantonsspita l Obwalden ist  Art .  49 Abs.  3a 
KVG aufgrund des k le inen Einzugsgebiets ex istenzie l l .  Der  Betr ieb kann aufgrund der n ied-
r igen Fal lzahlen und mit  dem heut igen Abgel tungssystem nicht kostendeckend f inanzier t  wer-
den, daher braucht es Gemeinwir tschaf t l iche Leis tungen.  

 

 
 

II. AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN DES KANTONSSPITALS 
OBWALDEN 

 

Nach den volat i len Coronajahren und den Folgen, d ie auch 2023 und 2024 spürbar  waren,  
ze ichnet  s ich 2025 und 2026 e ine Entspannung der  Kostenentwick lung bzw. der  Ver lus ts i tu-
at ion ab. Das KSOW  budget ier t  für  das Jahr  2026 ers tmals wieder  e inen in der Höhe g le ich-
b le ibenden GW L-Antrag.  Dies is t  auf  mehrere Entwick lungen zurückzuführen:  

o  Das Aufwands- und Er tragsprogramm, das 2024 lanc iert  wurde und im Sommer 2025 
abgeschlossen wird,  ze igt e ine le ichte W irkung auf  beide Sei ten (d ies  wurde bere its  
im letzten Antrag erwähnt) .  Zum einen konnten d ie Aufwände le icht  gesenkt werden 
(Einkaufspre ise,  W artungsverträge oder  Temporärpersonal) ,  zum andern wirken s ich 
d ie erhöhten stat ionären Tar i fe pos it iv auf  den Gesamter trag aus.  

o  Die stat ionären Frequenzen entwickeln s ich weiterhin pos it iv ,  der Anst ieg muss nicht  
über zusätzl iches Personal kompens ier t  werden. Somit prof i t ier t  das KSOW  nun leich t  
von Skalenef fek ten. Im Übr igen zeigt s ich d ie Entwick lung des CMI le icht pos i t iv und 
über  Erwartung.  

o  Die Inkonvenienzen wurden angepasst und belasten d ie Kostensei te im Jahr 2025, es  
s ind aber  keine weiteren Erhöhungen für  das Jahr 2026 e ingeplant .  Das Niveau dieser  
Entschädigungen entspr icht zwar noch n icht  demjenigen am Luzerner  Kantonsspita l,  
dennoch zeigt s ich das KSOW  auf  dem Arbeitnehmermark t als konkurrenzfähig. W ei-
tere Anpassungen s ind a l lenfa l ls  für  d ie Jahre 2027 oder 2028 e inzuplanen.   
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Es is t  zu erwar ten, dass d ie Tar i fe  für  das Jahr 2026 erneut le icht angepasst werden können,  
d ie Verhandlungen werden im Sommer/Herbst 2025 geführt .   

Die IT  Anpassungen ver laufen inhalt l ich planmässig, a l lerd ings zeigen s ich Verzögerungen 
um etwa e in Jahr in best immten Tei l-Projek ten. Somit entspannt s ich der Kapi ta lbedarf  für  
d iese Erneuerungsarbeiten für  das Jahr 2026 und 2027,  d ie Jahre 2028 und al lenfa l ls  2029 
werden dadurch mehr  belastet.   

 

Nach wie vor  beträgt  der bezogene Kredit rahmen bei  der  OKB 2.5 Mil l ionen Franken,  Fäl l ig-
keit  per  30.  November  2026.  Diese Rückzahlung war  n icht  im letzt jähr igen GW L Antrag ent-
hal ten. Das Geschäf ts jahr  2025 wurde – unter  anderem auch den GW L Ante i l  berücksicht i-
gend – auf  e in ausgegl ichenes Budget geplant,  damit s ich der Fremdkapi tal rahmen nicht  
vergrössert .  Es sei an d ieser Ste l le daran er inner t ,  dass das KSOW  über keine e igenen l i -
quiden Mit te l  verfügt .  Ebenso is t  d ie Berechnungsgrundlage des GW L Antrages für  das Jahr  
2026 ausgegl ichen. Damit wird es auch im Jahr  2026 n icht mögl ich sein, das Fremdkapita l  
an die OKB zurückzuzahlen,  sondern es  muss angestrebt werden d ie Laufzei t  zu ver längern.  
 
 
 

III. GEMEINWIRTSCHAFTLICHE LEISTUNGEN 2026 
 
 
Die Vergütung des kantonalen Ante i ls  der le istungsbezogenen Fal lpauschalen (SwissDRG) 
is t  n icht  Gegenstand des Antrags für  gemeinwir tschaf t l iche Leis tungen (GW L). Der  Kanton 
entr ichtet  se inen Bei trag an d ie Fal lpauschalen a ls  gebundene Ausgaben gemäss KVG Art .  
49a Abs. 2ter  aufgrund der Rechnungste l lung al ler  Spitä ler  – auch ausserkantonaler,  welche 
Pat ienten mit  W ohnor t  im Kanton Obwalden behandeln.  
 
Der  GW L-Antrag 2026 für  das Kantonsspi ta l  Obwalden bas iert  auf  der  ef fek t iven Kostenpro-
jek t ion von 2024 auf  das 2026.  Basis  is t  d ie Kostenrechnung des Jahres 2024. In den Jahren 
2023 bis 2025 haben verschiedene Kostentre iber zu massiven Mehrkosten geführt ,  welche 
2026 nun abf lachen, bzw.  mit  den Mehrerträgen gedeckt werden können.  Der  Kostenschub 
in den Vor jahren hatte verschiedene Gründe,  vor  al lem jedoch aufgrund der  gest iegenen 
Personalkosten,  d ie e inen Ante i l  von über  60 Prozent  des Budgets  e ines Spi ta ls  ausmachen. 
Einerseits mussten wegen der Inf la t ion d ie Löhne erhöht werden,  anderersei ts s ind d ie Spi-
tä ler  aufgrund des Fachkräf temangels gezwungen, den Pf legenden und Medizinern attrak t i-
vere Arbeitsbedingungen zu gewähren. Der Kostenschub war schweizwei t  zu beobachten und 
wurde von renommierten Gesel lschaf ten wie PW C und KPMG analys ier t  und publ izie r t  
(KPMG: Clar i t y on Healthcare 2024, PW C: Schweizer Spi tä ler ,  so gesund waren d ie Finanzen 
2023).  
 
Der GWL-Antrag 2026 ist so bemessen, dass das Budget 2026 ausgeglichen ist, das heisst, dass 
Ertrag und Aufwand gleich sind. Damit Vergleiche mit den Vorjahren vorgenommen werden können, 
weisen wir darauf hin, dass mittels GWL-Antrag 2025 die Kosten «Erneuerung IT (Schaffung der Komptabili-
tät mit LUKS) in der Höhe von CHF 1.0 Mio. beantragt wurden. Der Betrag wurde nicht separat ausgewiesen, 
sondern ist (auf der Basis von Umlageschlüsseln) in den Kosten enthalten. Der Einfachheit und der Transpa-
renz halber wurden 2026 diese IT-Kosten separat ausgewiesen.  
 
Vor Berücksichtigung der Kosten für die Erneuerung IT (kompatibel mit LUKS) beträgt der reine 
GWL-Antrag 2026 CHF 11.7 Mio., derjenige für 2025 CHF 11.8 Mio. Die Unterdeckung der Kosten-
trägerrechnung 2024 beträgt ebenfalls CHF 11.7 Mio. Dementsprechend kann festgehalten werden, 
dass die Unterdeckung für die Jahre 2024 bis und mit 2026 zwischen CHF 11.7 Mio. und CHF 11.8 
Mio. beträgt und damit konstant gleich hoch ist. 
 
Unter Punkt 6. «Erneuerung IT» wird detailliert auf den transparent ausgewiesenen Antrag für Er-
neuerung IT (Anpassung LUKS) in der Höhe von CHF 0.8 Mio. eingegangen. 
 
 
 



  Seite 4 

Nachfo lgend der GW L-Antrag 2026:   
 

 
 
Die orange Spal te «Über le i tung RG 2024 zu Antrag 2026» zeigt  d ie Dif ferenz der def in i t iven 
Kostenträgerrechnung 2024 zum GW L-Antrag 2026 auf .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenträger 2023

effektiv
Antrag 2025

Kantonsbeitrag 

2025 (bewilligt)

Kostenträger 2024

effektiv

Überleitung RG 

2024 zu Antrag 

2026

Antrag 2026

Betriebliche Unterdeckung

Ambulante Unterdeckung (Notfälle - Notfallstation und Gyni) 1'415'529 1'829'000 1'829'000 1'505'035 -228'035 1'277'000

Ambulante Unterdeckung (übrige ambulante Dienstleistungen) 1'598'081 2'082'000 2'082'000 2'221'217 749'783 2'971'000

Spitalambulante Unterdeckung (ambulante Operationen) 1'548'850 1'896'000 1'896'000 1'554'053 -345'053 1'209'000

Total ambulante Unterdeckung 4'562'460 5'807'000 5'807'000 5'280'305 176'695 5'457'000

Standortbeitrag zur Aufrechterhaltung regionaler 

Spitalkapazitäten
3'437'217 4'692'000 4'692'000 4'147'415 239'585 4'387'000

Total betriebliche Unterdeckung 7'999'676 10'499'000 10'499'000 9'427'720 416'280 9'844'000

Universitäre Aus- und Weiterbildung

Universitäre Aus- und Weiterbildung (effektiv) 1'421'050 1'563'000 1'563'000 1'169'574 44'426 1'214'000

Total universitäre Aus- und Weiterbildung 1'421'050 1'563'000 1'563'000 1'169'574 44'426 1'214'000

Aufträge und Nebenbetriebe

(Personal-)Restaurant 256'096 350'000 304'000 312'800 -80'800 232'000

Parkplatz (Überdeckung) -86'239 -95'000 -150'000 -83'154 -46'846 -130'000

Personalunterkünfte 26'839 28'000 28'000 31'943 13'057 45'000

Rettungdienst 203'697 315'000 315'000 341'235 -96'235 245'000

Geschützte Operationsstelle (GOPS) 6'052 6'000 6'000 8'361 -361 8'000

Nebenbetriebe (Wäscherei, Reinigung, Externe Kunden Restaurant) 501'687 654'000 487'000 504'932 -268'932 236'000

Total Aufträge und Nebenbetriebe 908'133 1'258'000 990'000 1'116'118 -480'118 636'000

Kürzung Rotationsverluste 0 0 -250'000 0 0 0

Total Antrag gemeinwirtschaftliche Leistungen 

und Standortbeitrag   1)
10'328'859 13'320'000 12'802'000 11'713'411 -19'411 11'694'000

Antrag Erneuerung IT (Anpassung LUKS) 0 (1'026'000) (1'026'000) 0 809'000 809'000

Total Antrag gemeinwirtschaftliche Leistungen

und Standortbeitrag
10'328'859 13'320'000 12'802'000 11'713'411 789'589 12'503'000

1) 2025 Kosten Erneuerung IT Anpassung LUKS (CHF 1.0 Mio.) bereits enthalten (Verteilung nach REKOLE)
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1. Veränderung der Kosten und Erlöse gegenüber Kosten 2024 

 
Gegenüber  dem IST 2024 rechnen wir  2026 mit  Mehrkosten von CHF 2.1 Mio.  W ie das Er-
gebnis der  Über le itung zeigt (orange Spal te) ,  können d iese Mehrkosten mit  zusätzl ichen Er-
trägen vol ls tändig gedeckt werden,  sodass der  Antrag ohne Erneuerung IT (kompat ibel mit  
LUKS) CHF 11.7 Mio.  beträgt und somit g le ich hoch wie d ie Unterdeckung 2024 ist .  
 
Von den Mehrkosten entstehen rund 1.5 Mio. im Personalbere ich, welche 2025 und 2026 
anfal len werden:  

−   2025 wurden Anpassungen an den Inkonvenienzen im Rahmen des Levels  am Kan-
tonspi tal  Luzern vorgenommen, wobei  das KSOW  zurzei t  e twas über  50 Prozent  der  
LUKS-Gruppe bezahl t .  

−   Das KSOW  hat 2025 e inen te i lweisen Ausgle ich der Teuerung und Lohnerhöhungen 
von 1.0% der Lohnsumme vorgenommen. Für 2026 s ind keine Anpassungen /  Erhö-
hungen vorgesehen.  

−  2025 konnten vakante Arzt -Ste l len besetzt  werden und es wurden ger ingfügige Anpas-
sungen am Stel lenplan vorgenommen. Durch d ie Besetzung der  Arzt-Ste l len konnten 
auf  der  anderen Seite d ie Kosten für  Fremdle is tungen gesenkt  werden (Abdeckung 
durch Ärzte vom LUKS) und mindern somit  den Mater ia laufwand, da d iese Kosten n icht  
in den Personal- ,  sondern in  den Sachkosten verbucht werden müssen.  

−   Durch d ie Veränderung der Lohnsumme insbesondere 2025 werden auch d ie Beiträge 
an Sozia lvers icherungen ste igen.  

 
Die Sachkosten s te igen um knapp CHF 0.6 Mio.  Der  Grosste i l  der Mehrkosten is t  auf  d ie 
Einführung der ambulanten Fal lpauschalen im System TARDOC zurückzuführen. Neu müssen 
Fremdle istungen (vor a l lem Labor-  und Histo logie-Kosten)  vom KSOW  direk t  übernommen 
werden,  d ie neu Tei l  der  Pauschale s ind.  Bisher  wurden d ie Kosten d irek t  von den Pat ien-
ten/Kassen übernommen. 
Gemäss Prognose des Seco wurde für  2025 mit  e iner  Teuerung von 0.3% und für  2026 von 
0.6 % auf  den Mater ia lkosten gerechnet .  Ein Tei l  der zusätzl ichen Kosten konnte mit  Einspa-
rungen kompens ier t  werden.  
 
Per 01.01.2026 wird im ambulanten Bereich der  Tar i f  «Tarmed» durch den «TARDOC» und 
d ie ambulanten Fal lpauschalen abgelöst .  Unsere durchgeführtenTranscodierungen ze igen 
auf ,  dass s ich d iese Umstel lung für  das KSOW  wahrschein l ich ertragsneutra l verhäl t .  Das 
KSOW  wird wohl  e inen le ichten Mehrertrag aus der  Umstel lung verzeichnen können,  welcher  
jedoch durch d ie obenerwähnten Mehrkosten (Labor-  und His tologie-Kosten)  egal is ier t  wird. 
In den e inzelnen ambulanten Unterdeckungen wird es zu Verschiebungen kommen. W ährend 
der  Spi ta lambulante Bereich (ambulante Operat ionen) und d ie Notfä l le (Notfa l ls tat ion und 
Gyni)  von der Umstel lung prof i t ieren, ver l ier t  d ie Radio logie und Endoskopie (übr ige ambu-
lante Dienst leis tungen) massiv an Er trägen und die Unterdeckung s te igt  entsprechend.  
 
 
2. Ambulante Unterdeckung 

 
Die ambulante Unterdeckung wird in  dre i  Kategor ien e ingete i l t ,   

 
(1)  d ie Unterdeckung im Bereich Notfal l  und Gebur tshi l fe ,  Bereiche,  d ie durch d ie 24-

stündige Verfügbarkeit  an 365 Tagen/Jahr grosse Vorhalte le is tungen aufweisen. Die 
gynäkologischen Notfä l le werden nachts  n icht in der Notfal ls tat ion betreut ,  sondern 
im Gebärsaal.  Daher  werden diese Beträge zusammengefasst .   
 

(2)  Übr ige ambulante Dienst le istungen, d ie tei lweise für  den stat ionären Tei l  notwendig  
s ind und deren wohnor tsnahes Angebot im Kanton geschätzt  wird. Das KSOW  benöt igt  
e ine gewisse Anzahl  Ärzte /  Ärzt innen, um den 24-Stunden-Dienst abzudecken. Um 
sie besser auszulas ten,  s ind s ie zusätzl ich im ambulanten Bereich tät ig ;  s ie können 
damit  aber  n icht  kostendeckend arbeiten.  
 

(3)  d ie Unterdeckung im spita lambulanten Bereich,  unter  welchem ambulante Operat ionen 
subsummiert  s ind.  
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Die Unterdeckung 2024 im ambulanten Bereich betrug CHF 5.3 Mio. und nimmt 2026 le icht  
(CHF 0.2 Mio.)  zu und beträgt vorauss icht l ich CHF 5.5 Mio. W ie bere i ts im vorher igen Ab-
schni t t  erwähnt,  is t  die Einführung Tardoc /  ambulante Pauschalen wahrschein l ich er trags-
neutra l .  D ie Zunahme der  Unterdeckung entsteht  aus Mehrkosten,  d ie unter  Punkt 1 aufge-
führt  s ind.  
 
Nachfo lgend Erk lärungen zu den e inzelnen ambulanten Unterdeckungen:  
 
 
2.1. Ambulanter Notfall und Gynäkologie 

Die Unterdeckung des Notfa l ls  und der Gynäkologie,  wo gebur tshi l f l iche und gynäkologische 
Notfä l le  behandel t  werden, werden gesondert ausgewiesen, da d iese d ie erwähnten hohen 
Vorhalte leis tungen ausweisen.  
Die Unterdeckung betrug h ier  2024 CHF 1.5 Mio. (VJ CHF 1.4 Mio.) .  2026 wird mit  e iner  
Unterdeckung in der Höhe von CHF 1.3 Mio.  gerechnet.   
Durch d ie Einführung des Tardoc sowie durch die Mengenausweitung im Notfa l l  können d ie  
Einnahmen um ca.  CHF 0.5 Mio. geste iger t  werden.  Um die ständig wachsende Anzahl  von 
Pat ienten und den neu übernommenen Telefondienst  bewäl t igen zu können, muss der Ste l-
lenetat um 1.5 Ste l len ausgebaut  werden (gegenüber  2024) .  Für  d iese Aufstockung sowie 
den zusätzl ichen Mater ialverbrauch und Fremdle istungen (aus amb. Fal lpauschalen) wird mit  
Zusatzkosten von CHF 0.3 Mio. gerechnet .  Net to verbessert  s ich d ie Unterdeckung somit um 
CHF 0.2 Mio.  
 
 
2.2. Übrige ambulante Dienstleistungen, insbesondere Sprechstundenbereich 

Die Ver t iefung der  Spezia l is ierung schre i tet  in der Medizin weiter  for t .  Im Kanton Obwalden 
s ind nur wenige f re iberuf l iche Spezia lärzt innen und Spezia lärzte tät ig .  In Ergänzung zu der  
bestehenden ambulanten medizin ischen Versorgung b ietet daher  das Kantonsspita l Obwal-
den ( tei lweise in Kooperat ion mit  dem LUKS) e in Spektrum an spezia l is ier ten ambulanten 
Leis tungen an, unter anderem in den Fachbereichen Gastroentero logie, Kardio logie,  Onko-
logie,  Angio logie,  Pneumologie,  spezia l is ier te Radio logie,  etc .  an.  Neben der  Nachfrage nach 
wohnor tsnahen Spezia langeboten eröf fnen gerade d ie ärzt l ichen Spezia lsprechstunden d ie 
Mögl ichkei t ,  dass d ie spezia l is ier ten Kaderärzte, d ie für  den Notfa l ld ienst  benöt igt  werden,  
zusätzl ichen Deckungsbei trag in  den Spezia lsprechstunden erbr ingen.  
 
Mit  der  Einführung des Tardoc werden Leis tungen der Radiologie und der  Endoskopie we-
sent l ich schlechter entschädigt .  Somit wird s ich das Def izi t  in d iesem Bereich vergrössern. 
Das Fachgebiet  Kardio logie wurde ausgebaut .  Durch d ie Besetzung der Stel len des Gastro-
entero logen kann die Endoskopie wieder zu 100% ausgelas tet werden.  
 
Die ambulante Unterdeckung betrug 2024 CHF 2.2 Mio.  und wird s ich per  2026 auf  CHF 
2.97 Mio. erhöhen. Nachfo lgend die Veränderung:  
 
Bereich  Unterdeckung 

a) Kapi tal intens ive Diagnost ik  (u.a.  Radio logie und Endoskopie)  -377'000 

    Auswirkungen Einführung Tardoc -550'000 

    Kompensat ion durch Mengenausweitung (Endoskopie)  30’0000 

b) Therapien und Beratungen (u.a. Schmerz und Phys iotherapie,  Er-                                                                             
nährungs-  und Diabetesberatung)  

-506'000 

c) Sprechstunden (u.a. W undambulator ium, Sprechstunden Gynäkolo-
g ie, Chirurg ie und Orthopädie)  

-1'338'000 

      Auswirkungen Einführung Tardoc (Radio logie-Leis tungen in   
Sprechstunden,  Ul traschal l)  (netto)  

-277'000 

    Kompensat ion durch Mengenausweitung (Kardio logie)  47'000 

Total -2'971'000 
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Die Begründungen für  d iese Unterdeckungen s ind im Einzelnen unterschiedl ich. Die unter  
(a)  aufgel is tete kapi ta l intens ive Diagnost ik  müsste ef f izient geführ t  bei  genügendem Ein-
zugsgebiet  eigent l ich prof i tabel  se in.  Mi t  der  Einführung des Tardocs wird d ieser  Bereich 
jedoch massiv schlechter  abgegolten,  sodass d ie Unterdeckung um CHF 0.55 Mio. grösser 
wird. Hier  verb le ibt d ie Herausforderung des k le inen Einzugsgebiets .  
 
Bei  den Therapien und Beratungen (b)  is t  das Bi ld gemischt .  Bereiche wie Schmerzthera-
p ie, Ernährungs-  und Diabetesberatung beispie lsweise s ind tar i fbedingt  nicht prof i tabel  zu 
betreiben.  Diese s ind aber  notwendig,  um Zuckerkranke – e ine häuf ige Diagnose,  auch im 
Kanton Obwalden – vor Spätfolgen zu bewahren, d ie um ein Vie lfaches teurer s ind a ls  d ie 
GW L für d iese Diszip l inen.  
 
 
2.3. Spitalambulanter Bereich 

Die Anzahl  der nachgefragten spita lambulanten Leistungen is t  in  den le tzten Jahren in al len  
Schweizer Spitä lern gest iegen. Grund dafür  is t  se it  Jahren d ie zunehmende Verschiebung 
von s tat ionär zu spita lambulant.  Diese entsteht dadurch, dass immer mehr und komplexere 
Eingr i f fe,  d ie zwar e ine besondere Inf ras truk tur er fordern,  aber  aufgrund der  n iedr igen me-
dizin ischen Invasiv i tät  ohne e inen stat ionären Aufenthalt  durchgeführ t  werden können (z.B.  
Implantat ion von Herzschr i t tmachern oder Graue Star-Operat ionen).   
 
Der  Taxpunktwer t des heute gült igen Tar i fsystems (TARMED) l iegt se it  2010 unveränder t  bei  
CHF 0.86 für  das KSOW  (analog für  d ie n iedergelassene Ärzteschaf t  im Kanton Obwalden) .  
Die Teuerung in d ieser  Zeit  beträgt  6.8% (gemäss Landes index der  Konsumentenpreise 2020 
b is 2024).  Es zeigt  s ich seit  Jahren, dass d ie Abgel tung der sp ita lambulanten Leistungen 
durch d ie Vers icherungen in a l len Spitä lern der  Schweiz bei  weitem nicht kostendeckend ist  
und quersubvent ionier t  werden muss.  
 
Durch d ie Einführung der  ambulanten Fal lpauschalen wird der  Bereich der ambulanten Ein-
gr i f fe aufgewer tet und d ie Unterdeckung s ink t le icht .  W ährend d ie Unterdeckung 2024 im 
spita lambulanten Bereich noch CHF 1.55 Mio.  betrug rechnen wir  durch d ie Einführung der  
Pauschalen netto mit  e iner Verbesserung von CHF 0.35 Mio. Diese Zahlen bas ieren auf  
Hochrechnungen,  die jedoch noch sehr  uns icher  s ind.  Eine grössere Abweichung nach unten 
oder  oben kann n icht  ausgeschlossen werden.   
 
 
3. Regionalpolitischer Beitrag zur Aufrechterhaltung von Spitalkapazitäten 

Der regionalpol i t ische Bei trag zur  Aufrechterhal tung von Spita lkapazi täten,  der  vor  a l lem den 
stat ionären Tei l  abbi ldet ,  betrug 2024 CHF 4.15 Mio.  Für 2026 wird mit  e iner Zunahme der  
Unterdeckung in der Höhe von CH 0.2 Mio.  gerechnet.   
Nach schwier igen Verhandlungen mit  den Krankenversicherern konnte d ie Baserate mit  a l len 
Kassen auf  CHF 9 '950 erhöht  werden, somit  s te igt  der  Ertrag pro Kostengewicht 1.0. Da s ich 
aber  das Kostengewicht  auch 2026 wieder nach unten korr ig ieren wird (Kata log-Ef fek t) ,  be-
läuf t  s ich der  Mehrer trag ledig l ich auf  0.6 Mio.  (bei  e inem minimen Anst ieg von stat ionären 
Austr i t ten) .  Somit  können d ie Mehrkosten von CHF 0.8 Mio.  n icht  ganz gedeckt werden.  
 
 
4. Universitäre Lehre und Forschung 

Die Leis tungen des Kantonsspi ta ls  Obwalden für  die univers itäre Lehre dürfen,  gestützt  auf  
Art ike l 40 Abs. 3 KVG, n icht mit  der leis tungsor ient ier ten Fal lpauschale abgegol ten werden.  
Deshalb müssen gemäss Bundesgesetzgebung d ie Aus- und W eiterb i ldungs le istungen für  
Medizinalpersonnen im Kantonsspi ta l  Obwalden gesetzeskonform gesonder t durch den Kan-
ton entschädigt  werden.  
 
Die Kosten für  d iesen Bereich wird in  v ie len Spi tälern durch d ie in  d iesem Bereich spezia l i-
s ier te F irma whoch2 ermit te l t  und f l iesst  auch in  d ie Zert i f iz ierung der  Kostenrechnung nach 
REKOLE® ein ( im August 2024 hat  das Kantonsspita l Obwalden d ie Re-Zer t i f iz ierung 
REKOLE® erfo lgreich bestanden) .  
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Aktuel l  wird davon ausgegangen,  dass das Kantonsspita l  Obwalden im Jahr  2026 im Rahmen 
der  univers i tären Aus-  und W eiterb i ldung 22 Ste l len für  Ass is tenzärzt innen/-ärzte und zehn 
Ste l len für  Unterassis tent innen/-ass istenten anbietet .   
 
Aufgrund der  Bewer tung nach dem System der  Fi rma whoch2 hat  s ich der  W ert gegenüber  
den Vor jahren le icht reduziert  (von CHF 1.4 Mio.  im Jahr  2023 auf  CHF 1.2 Mio.  im Jahr  
2024).  Für 2026 wird nur mit  ger ingen Mehrkosten gegenüber 2024 gerechnet .  

Gegenüber dem GW L-Antrag 2025 s ink t somit  Betrag von umgerechnet CHF 54'000 pro Ste l le  
auf  CHF 38'000 (32 Ste l len,  CHF 1.2 Mio.)  pro Ste l le  für  d ie univers i täre Lehre und Forschung 
(d ie GDK empf iehlt  neu e inen Beitrag von CHF 30’000/Ass is tentenste l le  resp. von CHF 
65'000 für  Ste l len, d ie in  e inem Mangelbere ich angeboten werden) .  

 
 
5. Nebenbetriebe und Aufträge 

Ein Spi tal  benöt igt  neben den s tat ionären und ambulanten Angeboten Dienst le istungen,  d ie 
unabhängig von der d i rek ten Pat ientenbetreuung im Spita l betr ieben werden. Diese werden 
in der  Kostenrechnung gemäss REKOLE® getrennt  ausgewiesen.  
 
5.1 Personalrestaurant 

Das Personalres taurant  le is tet e inen wicht igen Beit rag,  damit  ärzt l iches und pf leger isches 
Personal gefunden werden kann. Für 2026 wird e in Betrag in  der Höhe von CHF 0.232 Mio.  
beantragt .  Aufgrund von Preisanpassungen kann der  Bei trag trotz Teuerung gegenüber 2024 
um CHF 0.1 Mio. reduziert  werden.  
 
5.2 Parkplatz 

Der Parkplatz is t  e in wei teres Nebengeschäf t .  Gerade ambulante Pat ienten, aber auch Be-
sucher  und n icht  zu letzt  Personal  müssen ihre Fahrzeuge parken können.  Da der  Parkplatz 
e inen Gewinn macht ,  ent las tet d ieser den vor l iegenden GW L-Antrag um CHF 0.13 Mio.  Auch 
h ier  kann aufgrund von Preisanpassungen der Er trag erhöht werden.  
 
5.3 Rettungsdienst 

Zur  Sichers te l lung der  med. Versorgung des Kantons wird e in „rund um die Uhr“-Betr ieb des 
Rettungsdienstes gefordert  – d ieser is t  auch im Leistungsauf t rag enthal ten. Aufgrund der  
hohen Vorhalte leis tungen is t  d ieser  nicht kostendeckend zu betreiben.  
 
Aufgrund von Ausfä l len und Vakanzen im Personalbere ich konnte 2024 d ie geplante Anzahl 
Fahrten n icht  durchgeführ t  werden. 2026 rechnen wir  mit  e iner Zunahme der  Anzahl  Fahr ten 
und somit  mit  e iner  Redukt ion der  Unterdeckung um 0.1 Mio.  
 
5.4 Geschützte Operationsstelle (GOPS) 

Die Vorhal tele istungen für  das Betre iben der geschützten Operat ionsste l le (GOPS) werden 
mit  CHF 8'000 beantragt .  Das Kantonsspita l Obwalden hat  s ich für  d ie Berechnung des 
2025er W ertes auf  d ie ef fek t iven IST-W erte 2024 abgestützt .  
 
5.5 Aufträge (Wäscherei, Reinigung, Küche) 

Zusätzl ich zum Betr ieb, zur Aus- und W eiterb i ldung und zu den Nebenbetr ieben erbr ingt das 
Kantonsspita l Obwalden Dienst le is tungen, welche d ie notwendige Inf ras truk tur zusätz l ich 
aus lasten und so e inen Deckungsbei trag erbr ingen, ohne jedoch gewinnor ient ier t  zu sein.  
Ein Beispiel  is t  die Wäscherei,  d ie Dienst le istungen für  zahlre iche Hote ls erbr ingt.  W eitere 
Auf träge bestehen für  d ie Küche,  die das Chinderhuis  mit  Mahlzei ten versorgt  und d ie Rein i-
gung,  die d ie Gebäude der lups re inigt.  Auch h ier  wurden umfangreiche Preisanpassungen 
vorgenommen; damit kann das Def izi t  um CHF 0.3 Mio. reduzier t  werden (Antrag 2026 enthält  
vors ichtshalber  ink l .  Rein igung lups, Entscheid bei  Antragsers te l lung noch ausstehend) .  
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6. Erneuerung IT  

Invest i t ionen in d ie Modernis ierung bzw. den Ersatz vorhandener IT-Systeme s ind unabding-
bar ,  um den Spi ta lbetr ieb auch in Zukunf t  aufrechtzuerhal ten.  Vor dem Hintergrund der ge-
p lanten Verbunds lösung mit  der LUKS Gruppe ist  e ine Ausr ichtung der Informat iksysteme auf  
d ie geplante Integrat ion vorgesehen.  
 
Die geplante Modernis ierung der  Informat ik  am Kantonsspi ta l  Obwalden hat  Gesamtkosten 
von gut 11 Mi l l ionen Franken über d ie Jahre 2024 bis 2028 zur Folge. Diese Zahlen wurden 
zusammen mit  der  LUKS-Gruppe und Ver tretern des Kantons erarbei tet .  CHF 6.8 Mio.  s ind  
dabei Kosten für  den laufenden Betr ieb,  welche jewei ls  über d ie gemeinwir tschaf t l ichen Leis-
tungen (GW L) beantragt  werden. Bei den res t l ichen CHF 4.22 Mio. handel t  es  s ich um Inves-
t i t ionen, welche das KSOW  mitte ls Objek tkredit  beantragt und zugesprochen erhalten hat .  
Hierzu verweisen wir  auf  den Ber icht  des Regierungsrats über  den Objektkredi t  für  d ie Infor-
matik invest i t ionen des Kantonsspi ta ls  Obwalden vom 15.  Oktober 2024 (34.24.06).  
 
Nachfo lgend e in Auszug aus dem Ber icht  bezügl ich der laufenden Betr iebskosten:   
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Die laufenden Betr iebskosten unterscheiden s ich in 2 Gruppen. Zum einen Punkt 4.1 b is 4.10 
und d ie Punkte 5 b is  7.  Punkt 4 enthäl t  Kosten für  Projek t le i tung und Personalaufwand für  
In tegrat ion /  Migrat ion Systeme, welche vom LUKS erbracht und auch in Rechnung geste l l t  
werden. Die übr igen Punkte s ind laufende Kosten im Bereich von Ersatz,  W eiterentwick lun-
gen, Miete /  Kauf  PC’s , etc .   
 
Mit te ls  GW L-Antrag 2025 wurden d ie laufenden Betr iebskosten 2025 in der  Höhe von CHF 
1.0 Mio. beantragt.  Der Betrag wurde n icht  separat  ausgewiesen,  sondern is t  (auf  der  Basis 
von Umlageschlüsseln) in den Kosten enthal ten. Der  Einfachhei t  und der  Transparenz halber  
wurden 2026 d iese IT-Kosten separat  ausgewiesen.  
 
Laut Projek tplan würden im 2026 Kosten in  der  Höhe von über  CHF 3.0 Mio.  anfa l len,  insbe-
sondere im Bereich der Projek t le i tung und Integrat ion /  Migrat ion LUKS von CHF 2.3 Mio.  
Aus ressourcentechnischen Gründen sei tens LUKS verschieben s ich d ie Kosten aus Punkt 4 
jeweils  um ein Jahr ;  d ie geplanten und beantragten Kosten 2025 für  d ie Projek t le i tung und 
Integrat ion /  Migrat ion System (CHF 0.6 Mio.)  werden im laufenden Jahr  nicht umgesetzt,  
sondern erst  im Folgejahr .  Die geplanten CHF 2.3 Mio.  in  2026 werden dementsprechend 
erst  2027 anfal len.  
 
Das Kantonsspi tal  Obwalden hat  2025 den gesamten Betrag in der Höhe von CHF 1.0 Mio. 
erhalten.  Davon fa l len CHF 0.6 Mio.  (Projek t le i tung, In tegrat ion /  Migrat ion Systeme) jedoch 
erst 2026 an. Dementsprechend wird d ieser  Betrag zurückgeste l l t  und s teht im 2026 für  d ie  
Umsetzung zur Verfügung. Von den geplanten CHF 3.0 Mio. im Jahr 2026 verschieben s ich 
d ie Kosten für  d ie Projek t le i tung und Integrat ion /  Migrat ion LUKS in der Höhe von CHF 2.3  
Mio. und dementsprechend beantragt das KSOW  für 2026 ledig l ich d ie Punkte 5.  b is  7.  In der  
Höhe von CHF 809'000.  
 
 
 

IV. ZUSAMMENFASSUNG KANTONSBEITRÄGE 
 
Für  das Betr iebsjahr  2026 beantragt das Kantonsspi tal  Obwalden fo lgende Kantonsbei-
träge:  
 

−  Betr ieb l iche Unterdeckung  CHF  9 ’844’000 
−  Univers itäre Aus- und W eiterbi ldung CHF 1’214’000 
−  Nebenbetr iebe und Auf träge CHF  636‘000 
−  Total GWL CHF  11'694’000 
−  Antrag Erneuerung IT (kompatibel  mit  LUKS) CHF 809’000 
−  Total GWL ( inkl .  Erneuerung IT)  CHF 12’503’000 

 
Gegenüber dem Antrag 2025 können die Kantonsbeiträge für das Jahr 2026 um CHF 
0.3 Mio.  gesenkt  werden.  
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Nachfo lgend d ie Zusammenfassung Kantonsbei träge der letzten Jahre:  

 
 
 
 

V. LEISTUNGSAUFTRAG 
 
Der  Leis tungsauf trag des Kantons an das Kantonsspita l  s tützt  s ich auf  Ar t .  8  Abs.  1 Bst .  A, 
Art .  18 Abs.  2 und Ar t .  22 Abs.  1 und 2 des Gesundhei tsgesetzes vom 3.12.2015 und Ar t .  2  
Abs. 1 der Ausführungsbest immungen über d ie Führung des Kantonsspita ls a ls Regiebetr ieb 
nach den Grundsätzen der neuen Verwal tungsführung.  
 
Der Leistungsauf trag b le ibt in unveränderter Form des Leistungsauf trages vom 01.01.2019 
bestehen.   
 
 
 

VI. ANTRÄGE AN DEN REGIERUNGSRAT 
 
Der  Spi ta lrat beantragt dem Regierungsrat ,  für  das Betr iebsjahr 2026 
 
1.  e inen Betrag für  den laufenden Betr ieb des KSOW  in der Höhe von CHF 12‘503’000 zu 

sprechen.  
 
2.  den Leistungsauf trag im bisher igen Umfang zu belassen.  
 
 
 
Sarnen,  01. Ju l i  2025 
  
 
Spitalrat Kantonsspital Obwalden 
 

 
Thomas Straubhaar , Präs ident   
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Globalbudgetbeitrag (bis 2015) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ambulante Unterdeckung 2'840'816 2'879'800 4'034'300 4'499'200 4'226'185 4'069'334 4'255'000 3'863'000 4'922'000 5'807'000 5'457'000

Universitäre Lehre und Forschung 390'564 359'400 396'200 414'600 424'130 424'130 1'254'700 1'332'000 1'305'000 1'563'000 1'214'000

Aufträge und Nebenbetriebe 756'495 686'800 755'000 699'300 829'700 783'400 1'405'650 1'154'000 563'000 1'258'000 636'000

Standortsicherungsbeitrag KSOW budgetiert 0 3'500'000 3'500'000 3'500'000 3'475'000 3'500'000 1'800'000 1'938'000 2'422'000 4'692'000 4'387'000

Kreditüberschreitung Covid-19 0 0 0 0 2'894'000 0 0 0 0 0 0

Mietrückfinanzierung 5'505'600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Exogene Faktoren / Überschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Antrag Erneuerung IT (kompatibel mit LUKS) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 809'000

1.)

Beantragte GWL KSOW 9'493'475 7'426'000 8'685'500 9'113'100 11'849'015 8'776'864 8'715'350 8'287'000 9'212'000 13'320'000 12'503'000

Anpassung Standortsicherungsbeitrag Regierung 0 -3'500'000 -1'500'000 -1'000'000 25'000 0 0 0 0 0 k .a.

Anpassung ambulante Unterdeckung -487'875 -26'000 -1'180'000 -1'622'932 -1'100'000 -1'100'000 -130'000 0 0 0 k .a.

Anpassung Aufträge / Kürzung Rotationsverl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -518'000 k .a.

Genehmigte GWL KSOW 9'005'600 3'900'000 6'005'500 6'490'168 10'774'015 7'676'864 8'585'350 8'287'000 9'212'000 12'802'000 k.a.

1.) 2025 Kosten Erneuerung IT kompatibel mit LUKS (CHF 1.0 Mio.) bereits enthalten (Verteilung nach REKOLE)


